
Für eine gute Sache?  
Ehrensache! 
Sponsoring von enviaM und MITGAS



E D I T O R I A L

In unserer Region Brandenburg, Sachsen,  
Sachsen-Anhalt und Thüringen gibt es  

so viele Menschen mit Ideen, Visionen, Ehrgeiz  
und Engagement.  

Wir sind stolz, ein Teil von ihnen zu sein.  
Mit der Sponsoringfibel von enviaM und MITGAS  

wollen wir Vereinen und dem Nachwuchs unter  
die Arme greifen und dabei helfen, Projekte  

und Talente aus Mitteldeutschland zu fördern. 
Vor allem nachhaltige Konzepte und  

umweltbewusste Aktionen stoßen zunehmend  
auf besonderes Interesse bereits bei Kindern und 
Jugendlichen. Es ist uns eine Herzensangelegen
heit, kreative Ideen und sinnvolle Jugendarbeit  

zu unterstützen, um die Welt ein bisschen besser  
zu machen. 

Melden Sie Ihr Sponsoringprojekt jetzt ganz  
                          bei uns an. Gemeinsam finden wir 

einen Weg, Ihre Arbeit zu unterstützen. 

Ihre enviaM & MITGAS

E I N F A C H  O N L I N E  



Liebe Bürgermeisterinnen,  
liebe Bürgermeister,  

geschätzte Vereinsverantwortliche,

seit der Entstehung und Entwicklung des Förder-
programms „Sponsoringfibel“ der enviaM und 

MITGAS blicken wir stolz auf knapp 5.000 um-
gesetzte Projekte zurück. Aufgewendet wurden 

dafür fast 4,7 Millionen Euro. Die Vielfalt und  
Anzahl der eingereichten Ideen wachsen stetig. 

2019 hat fast 600 bewilligte Maßnahmen  
hervorgebracht – ein Rekord.  

Besonders begeistern uns Aktionen, die bereits 
bei den Kleinsten das Bewusstsein für Nach

haltigkeit wecken und langlebige Effekte erzielen. 
Lassen Sie uns gemeinsam mit offenen Augen 

durch die Welt gehen und uns inspirieren für 
neue Projekte, von denen alle in unserer Gesell-
schaft profitieren. Zögern Sie also nicht, aktiv 

zu werden, und ermutigen Sie auch Ihre Mitmen-
schen. Unsere Unterstützung ist Ihnen gewiss.

 
Ihr Team der Kommunalbetreuung 



Ihre Förderung kriegen  
wir geregelt.

Unter dem Leitgedanken  
Jugend – Bildung – Zukunft helfen wir, aus Ideen  

Projekte zu formen. Mit der Sponsoringfibel  
von enviaM und MITGAS geben wir gemein

nützigen Vorhaben in den Kommunen Rücken- 
deckung und Aufwind zugleich. Für ein  

gerecht und gut verteiltes Sponsoring haben  
wir ein paar Fördergrundsätze festgelegt.  

Diese finden Sie unter: www.enviam-gruppe.de/ 
engagement/sponsoringfibel 



Förderthemen
W I R  S I N D  H I E R  G E R N  Z U H A U S E

P R O J E K T T A G E  E N E R G I E

M U S I K  M A C H E N F I T  I M  V E R E I N

K U N S T  M A C H E N N A T U R  S C H Ü T Z E N



So einfach geht’s

4. V E R T R A G S A B S T I M M U N G  O N L I N E  

J U R Y - E N T S C H E I D U N G   3.

A N T R A G  D I G I T A L  A U S F Ü L L E N   1.

A N T R A G  D I G I T A L  Z U S E N D E N   2.

F Ö R D E R S U M M E  E R H A L T E N 5.

P R O J E K T  D U R C H F Ü H R E N6.



Es ist ganz einfach, die Eingabemaske auszufüllen, um  
finanzielle Unterstützung zu beantragen. Die Fragen 
und Angaben bauen auf den vorherigen Antworten auf 
und sind in nur einer Zeile zu beantworten. Bei einem 
Antrag vergibt man einen Titel und beschreibt kurz das 
geplante Projekt mit eigenen Worten, wie zum Beispiel: 

„Wir wollen mit Kindern bunte Stoffrucksäcke gestal-
ten, die sie täglich verwenden können – schön kreativ, 
individuell und umweltfreundlich, weg von Plastiktüten.“ 
 

Nach Eingabe des Projektzeitraums, der Kosten und der 
Kontaktdaten des Ansprechpartners folgt noch die  
Abfrage zur Bankverbindung und Steuer-ID und schon  
kann der Antrag gesendet werden. 

Hat man eine konkrete Projektplanung im Kopf und 
alle benötigten Angaben liegen bereit, dauert der An-
trag höchstens zehn Minuten. Die Eingangsbestätigung 
erfolgt umgehend und über die Entscheidung wird man  
per Mail informiert. Das lästige Ausdrucken, Kopieren  
und postalische Versenden entfällt mit einer „digitalen  
Unterschrift“ in Form eines Zustimmungsfeldes. 

Ich finde den digitalen Sponsoring-Antrag einfach  
„easy“ und ganz klasse!

C O R D U L A  M I T T E L S T Ä D T

K R E I S J U G E N D R I N G

E L B E - E L S T E R

”



D I E  M E I S T E N  Q U A K E N  N U R .  A B E R  W E N N  
  D U  D I C H  E N G A G I E R S T ,  L A S S E N  W I R 
A U C H  W A S  S P R I N G E N .

. . .



H E D I  L I P P M A N N G E Y E R  /  S A C H S E N

S K I S P O R T V E R E I N  
G E Y E R  E . V .

E I N Z E L T A L E N T - F Ö R D E R U N G  /  
N O R D I S C H E  K O M B I N A T I O N

U N T E R S T Ü T Z U N G  S P O R T L I C H E R  
N A C H W U C H S T A L E N T E

2 . 0 0 0 , –  € M E H R  E R F A H R E N  



Harald Wendler (Bürgermeister von Geyer)  
und Hedi Lippmann

Die finanzielle Unterstützung  
ermöglicht beispielsweise die Teilnahme  

an Trainingslagern mit speziellen  
Wettkampfvorbereitungen.

”H A R A L D  W E N D L E R

G E M E I N S A M  M I T 

H E D I  L I P P M A N N



Dank der Sponsoringfibel von enviaM und MITGAS wird 
auch in diesem Jahr das Sporttalent 2019 des Erzge-
birgskreises gefördert. Die 12-jährige Hedi Lippmann 
gilt in der nordischen Kombination als außerordenliches  
Nachwuchstalent des SSV Geyer und verfolgt weitere 
sportliche Erfolge. In so jungen Jahren mit einer außer-
ordentlich großen Menge an Ehrgeiz, Motivation und 
Freude seine Ziele zu verfolgen, beeindruckt mich dabei 
besonders. Das kann man nicht hoch genug schätzen. 
Die finanzielle Unterstützung ermöglicht beispielsweise 
die Teilnahme an Trainingslagern mit speziellen Wett-
kampfvorbereitungen. 

Mit zwei Jahren stand sie bereits auf Langlaufskiern, 
mit vier sprang Hedi das erste Mal von einer Schanze. 
Sie selbst sagt, sie möchte sehr gern auf die Sport-
schule gehen und irgendwann bei Olympia teilnehmen.  
Genauso wie ihr großes Vorbild Eric Frenzel. Der Spit-
zensportler stammt auch aus Geyer und schaut bei  
Gelegenheit gern beim Training des Nachwuchses vor-
bei. Das motiviert die jungen Sportler sehr. Im Vorjahr 
sind die Mittel dem Skilanglauftalent Paavo Augustin  
zugutegekommen. 

Für das stetige Engagement, das den Talenten, dem 
Skisportverein und auch der Stadt Geyer entgegenge-
bracht wird, möchte ich mich herzlich bedanken.  

”H A R A L D  W E N D L E R

B Ü R G E R M E I S T E R

D E R  S T A D T  G E Y E R



  E I G E N T L I C H  B R A U C H T  M A N  
N U R  D E N  N Ö T I G E N  A U F W I N D ,  
  U M  E I N  G U T E S  P R O J E K T  
Z U M  S T E I G E N  Z U  B R I N G E N .

. . .



I N S E C T L O U N G E O E D E R A N  /  S A C H S E N

K U L T U R -  U N D  
K U N S T V E R E I N  
O E D E R A N  E . V .

O P E N - A I R - M U S I K F E S T I V A L

U N T E R S T Ü T Z U N G  D E R  E H R E N A M T L I C H E N  
O R G A N I S A T O R E N  D E S  M U S I K F E S T I V A L S

5 0 0 , –  € M E H R  E R F A H R E N  



Das Festival gilt als Modellprojekt  
für gemeinschaftlich organisierte  

Kultur im ländlichen Raum.

”S T E F F E N  S C H N E I D E R



Bei dem insectlounge könnte man denken, es handelt 
sich um eine Ausstellung für Krabbeltiere. Aber das 
Open Air ist ein von der insectlounge-Crew, dem Kultur- 
und Kunstverein Oederan e. V., vom Stadtmarketing 
Oederan e. V. und der Stadt Oederan ehrenamtlich  
organisiertes Musikfestival. Jährlich treten nationale  
und internationale Nachwuchsbands im einstigen 
Schlosspark Börnichen auf. Entsprechend dem Namen 
wird der Veranstaltungsort mit überdimensionalen 
Insekten dekoriert. Diese wurden in ehrenamtlichen 
Aktionen, zum Beispiel durch Schüler der Mittelschule 
Oederan, gebaut. 

Das nicht kommerzorientierte Festival hat sich in  
den letzten Jahren einen großen Stellenwert in der 
Kulturlandschaft unserer Stadt erarbeitet. Einerseits 
hat die Veranstaltung geografisch gesehen die breites-
te Außenwirkung. Die Gäste kommen sogar aus dem 
europäischen Ausland. Andererseits gilt das Festival als 
Modellprojekt für gemeinschaftlich organisierte Kultur 
im ländlichen Raum. Der Eintritt ist für jedermann frei. 
Wer sich finanziell beteiligen will, kann dies im Vorfeld 
über die alljährliche Internet-Crowdfundingkampagne 
tun. Gefreut wird sich aber auch über einen Obolus in 
die Spendenbox auf dem Festivalgelände. Die übrige 
Finanzierung läuft über großzügige Sponsoren wie 
enviaM und MITGAS sowie den Verkauf von Speisen 
und Getränken.

S T E F F E N  S C H N E I D E R

B Ü R G E R M E I S T E R

D E R  S T A D T  O E D E R A N”



M A C H  D I R  E I N  S T E C K E N P F E R D  Z U  E I G E N  
  U N D  Z Ö G E R E  N I C H T ,  E S  Z U  B E S T E I G E N .  
W I R  G E B E N  D I R  D I E  N Ö T I G E  H I L F E S T E L L U N G 
  F Ü R  D I E  G R O S S E N  S P R Ü N G E .

. . .



T R I K O T S  F Ü R S  F U S S B A L L T E A M

Z A H N A - E L S T E R  /  S A C H S E N - A N H A L T

S V  E I N T R A C H T 
E L S T E R  E . V .

C - J U N I O R E N - M A N N S C H A F T

U N T E R S T Ü T Z U N G  F Ü R  
N A C H W U C H S S P O R T L E R

T R I K O T - K O S T E N M E H R  E R F A H R E N  



Unsere jüngsten Aktiven sind  
stolz darauf, wenn sie das erste Mal  

im Vereinstrikot auf dem Rasen  
auflaufen dürfen.

”P E T E R  M Ü L L E R



Das sportliche Vereinsleben des SV Eintracht Elster hat 
eine lange Tradition seit dessen Gründung im Jahr 1919. 
Der Verein konnte schon mehrfach überregionale Erfol-
ge verzeichnen. Zwei Sportler schafften es sogar bis in 
die Nationalmannschaften im Fußball und Tischtennis 
der ehemaligen DDR. Ich selbst spiele seit nunmehr 50 
Jahren Fußball im Verein, bin heute noch aktiv bei den 
Alt-Herren und gehöre der Deutschen Fußballnational-
mannschaft der Bürgermeister an, die 2008 sogar den 
Europameistertitel erringen konnte. 

Besonderes Augenmerk liegt auf unseren Mannschafts-
sportarten. Da wird das Gemeinschaftsgefühl geprägt. 
Das fängt schon bei unseren jüngsten Aktiven im Vor-
schulalter an, die stolz darauf sind, wenn sie das erste 
Mal im Vereinstrikot auf dem Rasen auflaufen dürfen. 

Da die Ausrüstung gerade bei Freiluftsportarten 
wie Fußball nicht unbedingt eine lange Lebensdauer hat,  
muss sie nach gegebener Zeit erneuert werden. Initia- 
tiven wie die Sponsoringfibel von enviaM und MITGAS 
machen das möglich. Die Stadt Zahna-Elster stellt ihren 
Sportvereinen die Sportanlagen kostenfrei zur Ver-
fügung. Da rein finanzielle Zuwendungen seitens der 
Stadt nicht möglich sind, freuen wir uns über die Unter-
stützung von Sponsoren.

P E T E R  M Ü L L E R

B Ü R G E R M E I S T E R

D E R  S T A D T  Z A H N A - E L S T E R”



J E T Z T  M A L  B U T T E R  B E I  D I E  F I S C H E .
  D U  H A S T  E I N  P R O J E K T  U N D  W I R  
M Ö C H T E N  E S  F Ö R D E R N .
  F A N G  A N  U N D  E R Z Ä H L  U N S  D A V O N !

. . .



I N T E G R A T I O N S P R O J E K T 

L I M B A C H - O B E R F R O H N A  /  S A C H S E N

F Ö R D E R V E R E I N  
T I E R P A R K  E . V .

A L P A K A W A N D E R U N G  M I T  
F L Ü C H T L I N G S K I N D E R N

I N T E R E S S E  W E C K E N  F Ü R  W E R T E  U N D 
I D E E N  I N  D E R  N E U E N  U M G E B U N G

5 0 0 , –  € M E H R  E R F A H R E N  



Es ging dabei auch darum, Menschen,  
die erst vor Kurzem in unser Land  

gekommen sind, für unsere Ideen und  
unsere Werte zu interessieren.

”D R .  J E S K O  V O G E L



Die Stadt Limbach-Oberfrohna und die enviaM-Gruppe 
schauen bereits auf eine jahrzehntelange enge Partner-
schaft zurück. Ortsansässige Vereine profitieren davon. 
So auch die Tierparkschule, die vom Tierparkförderver-
ein und ehrenamtlichen Lehrkräften betrieben wird. 

Zum wiederholten Mal wurde in diesem Rahmen ein 
Integrationsprojekt mit Kindern aus Flüchtlingsfamilien 
umgesetzt. Die Kinder durften Alpakas an der Leine 
führen bei einem schönen Rundgang durch den Tierpark 
und anschließend durch unser Teichgebiet. Ziel war es, 
ihre Neugier für das Leben in unserer Stadt zu wecken 
sowie für den Schutz von Tieren, Biodiversität und Ar-
ten. Es ging dabei auch darum, Menschen, die erst vor 
Kurzem in unser Land gekommen sind, für unsere Ideen 
und unsere Werte zu interessieren sowie für unsere 
Stadt und die Umgebung zu begeistern. 

Ich befürworte es sehr, dass auch Unternehmen 
gesellschaftliche Vorhaben einer Stadt unterstützen. 
Mit der Sponsoringfibel fördern enviaM und MITGAS 
seit einigen Jahren in den Bereichen Kunst, Kultur und 
Sport viele interessante und innovative Vorhaben. Ohne 
diese Hilfe könnten viele Projekte kaum umgesetzt 
werden. Das ist für Limbach-Oberfrohna und für alle, 
die sich ehrenamtlich engagieren, ein ganz wichtiges 
Zeichen und hilft, den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
in unserer Stadt weiter zu stärken. Ich hoffe, dass wir 
das in den nächsten Jahren fortsetzen und gemeinsam 
für unsere Region Gutes tun können. 

D R .  J E S K O  V O G E L

O B E R B Ü R G E R M E I S T E R

D E R  S T A D T  L I M B A C H - O B E R F R O H N A ”



D I E  W E L T  B R A U C H T  G E M E I N N Ü T Z I G E  P R O J E K T E .  
  H A S T  D U  E I N S ?  D A N N  L A S S  U N S  D A V O N  
W I S S E N  U N D  D U  Z I E H S T  D A S  N O T W E N D I G E  
  G E L D  D A F Ü R  A N .

. . .



P R O B E L A G E R  F Ü R  O R C H E S T E R

L U C K A  /  T H Ü R I N G E N

J U G E N D B L A S O R C H E S T E R 
L U C K A  E . V .

K O N Z E P T  Z U R  
M U S I K A L I S C H E N  
I N T E G R A T I O N

E I N G L I E D E R U N G  D E R  J Ü N G S T E N  I N  D A S 
„ G R O S S E ”  O R C H E S T E R  /  G E M E I N S A M E S  
M U S I Z I E R E N  U N D  V O N E I N A N D E R - L E R N E N

5 0 0 , –  € M E H R  E R F A H R E N  



   B E W E G  H E U T E  W A S ,  W E N N  D U  M O R G E N  
I N  E I N E R   B E S S E R E N  W E L T  L E B E N  W I L L S T .  
   W I R  U N T E R S T Ü T Z E N  D I C H .

. . .



D E R  E S S B A R E  B U R G G A R T E N

D R E H B A C H  /  S A C H S E N

F Ö R D E R K R E I S  S C H L Ö S S E R - 
G E M E I N S C H A F T  A U G U S T U S -
B U R G – S C H A R F E N S T E I N –
L I C H T E N W A L D E  E . V .

Ö K O L O G I S C H E R  
N U T Z G A R T E N  
A U F  B U R G  
S C H A R F E N S T E I N

B E W U S S T E N  U M G A N G  M I T  D E R  N A T U R  
E R L E B E N  /  Ö K O L O G I S C H E S  G Ä R T N E R N

5 0 0 , –  € M E H R  E R F A H R E N  



N A C H H A L T I G K E I T  –  E I N E  I D E E  
A U S  D E M  M I T T E L A L T E R ?

H O H E N M Ö L S E N  /  S A C H S E N - A N H A L T

D R E I  T Ü R M E  E . V . V E R A N S T A L T U N G S - 
P R O G R A M M  F Ü R  
G R O S S  U N D  K L E I N

G E S C H I C H T E  E R L E B B A R  M A C H E N  F Ü R 
K I N D E R ,  J U G E N D L I C H E  U N D  F A M I L I E N

5 0 0 , –  € M E H R  E R F A H R E N  



E N E R G I E  E R L E B E N

G O R D E N - S T A U P I T Z  /  B R A N D E N B U R G

K I N D E R L A N D  S T A U P I T Z P R O J E K T T A G  
K I N D E R G A R T E N

S P I E L E R I S C H  D E N  R I C H T I G E N  U N D  
S P A R S A M E N  U M G A N G  M I T  E N E R G I E  
V E R M I T T E L N

P R O J E K T K O S T E N M E H R  E R F A H R E N  



W O R K S H O P :  G R A F F I T I - P R Ä V E N T I O N

S O N N E W A L D E  /  B R A N D E N B U R G

G R U N D S C H U L E  
S O N N E W A L D E 

G R A F F I T I - S E M I N A R  
F Ü R  K I N D E R

K R E A T I V I T Ä T  F Ö R D E R N  U N D  A U S - 
W I R K U N G E N  I L L E G A L E N  S P R Ü H E N S  
A U F Z E I G E N

P R O J E K T K O S T E N M E H R  E R F A H R E N  



W O R K S H O P :  S O C I A L  W E B  M A C H T  S C H U L E

L I C H T E N A U  /  S A C H S E N

F Ö R D E R V E R E I N  
G R U N D S C H U L E  
A U E R S W A L D E  E . V . 

O N L I N E - S E M I N A R 
S O C I A L  W E B  
M A C H T  S C H U L E

R I C H T I G E S  V E R H A L T E N  I N  
S O Z I A L E N  M E D I E N  S C H U L E N  /   
G E F A H R E N  I M  N E T Z  E R K E N N E N 

P R O J E K T K O S T E N M E H R  E R F A H R E N  



L A S S  D E I N E  I D E E N  F R E I  :) 
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